
Lebensermnerunsen von Lüroermeister Otto Gleim.
6. Teil. Wanderzeit. (Fortsetzung.)

Melsungen, 17. 8. 1931.

 Vor der Fortsetzung berichtige ich erst einige
Druckfehler in den 3 vorigen Abschnitten der Hand
bücher für 1934. 1933 und 1932.

1934: 1. Der Berg am Vierwaldstättersee heißt
Bürgenstock, nicht Bürgerstock. 2. Der 2. Zerstörer
des Heidelberger Schlosses 1693 war der französische
Herzog de Lorge, nicht General Borge. 3. Das
Marmorpalais bei Potsdam liegt am Heiligensee,
nicht Heiligenberg. 4. Das Besitztum der Familie
 von Hake bei Teltow heißt Klein-Machnow, nicht
Machow. 5. Der Ort bei Rastatt heißt Neu-Malsch,
nicht Reuwalsch.

1933: 1. Der am 11. 1. 1830 zu Groß-Leuthen

(Lausitz) geb. Gendarmerie-Oberwachtmeister für die
Kreise Melsungen und Homberg, Nadeborn, war in
den 1870er Jahren hier, heiratete am 20. 4. 1877
die am 12. 8. 1843 zu Fambach bei Schmalkalden

geb. Handarbeitslehrerin Anna Rupp, Tochter des
hiesigen Wasserbauaufsehers Nikolaus Rupp, wo
bei Kantor Ioh. Konr. Eichhöfer und Bahnmeister
Franz Pütz hier Zeuge waren, und kam nach Fritz
 lar, nicht Wachtmeister. 2. Der Großgrundbesitzer
bei Dorpat in Livland, bei dem Oberförster Wilhelm
Lotz von hier tätig war, hieß Graf Sievers, nicht
Steuers.

1932: I. Das schöne Schloß bei Mittweida
i. Sachsen heißt Kriebstein. 2. Das oberschlesische

 Regiment war Nr. 22 (Keith). 3. Der Kantinenwirt
des 1/25 in Rastatt hieß Peisker, nicht Peisken.

*

Rach meiner Rückkehr aus Italien kam ich auch
wieder in die Hessenheimat, um immer wieder die

Verbindung aufrechtzuerhalten. So blieb ich mit den
Verhältnissen verbunden und über die wichtigsten
Vorgänge unterrichtet, war sogar noch Vereins-
mitglied in Melsungen während meiner langen
13jährigen Abwesenheit in Berlin und wurde über
alle Veranstaltungen auf dem Laufenden gehalten.

Größere Feste wurden in früherer Zeit nicht so
oft gefeiert als in den späteren Jahrzehnten, blieben
darum aber auch viel gründlicher in der Erinnerung
haften als Marksteine in der Zeitgeschichte und
örtliche Ereignisse, als bei einer gewissen Festesfülle
späterer Zeit.

Bei dieser Gelegenheit füge ich, wegen des in
 1931 70jährigen Bestehens der Melsunger Turn
gemeinde 1861, ein Lichtbild vom Turnfest am 18.
Juli 1864 in Melsungen hier bei, das mir mein
1869 hier geborener lieber Vetter Theodor Gleim
in Darmstadt freundlichst übersandte, und das er
durch seinen 8. 11. 1893 hier verst. Vater (28. 3.
1832 * hier) Karl Gleim, Kaufmann und Färberei
besitzer hier, Fritzlarerstraße-Ecke Rosengasse, Bru
der meines hier 1911 verst. Vaters Franz Gleim,
erhielt und treulich verwahrte.

1. Georg Christian Schreiber sen.,
Sohn des Bürgermeisters Wilhelm Schreiber, Tuch
 fabrikant und Wollspinnereibesitzer, in der Woog
mühle, hier geboren 27. 12. 1823, gest. 27. 11. 1872
in Melsungen, lt. Nachricht meines Vetters Georg
Morst und Metropolitan Wilhelm Becker hier.

2. Bahnhofsgehilfe (Assi st ent) Wolf,
der zwar X-Beine hatte, aber eifriger Turnerfreund

war, trotzdem er wegen des körperlichen Mangels
kaum turnen konnte.

3. Bahnhofsinspektor Stiegel, ein
Mitgründer des Melsunger Turnvereins 1861, letz
tere zwei tragen Schützenhüte in Erinnerung an das
1. Deutsche Bundesschießen in Frankfurt a. M.
18 6 2. Dies hatte auch einen politischen Sinn, da

in jener sehr bewegten Zeit die Eisenbahner stark
fortschrittlich gesonnen waren, wegen der sich leicht

 über Landesgrenzen hinwegsetzenden Verkehrsschnel
ligkeit, und sich daher in einem gewissen Gegensatz
zur kurfürstlich hessischen Landesregierung befanden,
 die auf Innehaltung der Territorialrechte der Lan
deshoheit bedacht war.

4. Im Hintergründe August Gleim I, Tuch-
fabrikant, Sohn des 1844 verst. Tuchfabrikanten
Ioh. George Gleim, hier, ältester Bruder meines
Vaters, hochangesehenes Stadtratsmitglied, geboren
hier 7. 12. 1817, gest. hier 10. 7. 1877 (in Dr. Lud
wig Armbrust's Melsunger Stadtgeschichte 1921
mehrfach erwähnt).

 5. George Gleim, Tuchsabrikant, hier, Vet
ter meines Vaters, geboren 1813, gest. 1867, Sohn

Turnfest in Melsungen am 18. Juli 1864.
Festausschuß.

Stehend von links nach rechts:

1. Tuchfabrikant und Wollspinnereibesitzer George
Schreiber.

2. Bahnhofsgehilfe Wolf.
3. Bahnhofsinspektor Stiegel.
 4. Tuchfabrikant August Gleim.
5. Tuchfabrikant George Gleim.

Sitzend:
6. Prokurator Wilhelm Gleim.
7. Bauunternehmer Georg Lotz.

(Näheres nebenstehend im Text.)


